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The main task of this book is to help beginners make the leap from studying isolated words and phrases to reading (and enjoying) simple texts in German. 

Students will learn vocabulary, grammar, and idioms by reading short stories and answering questions which are meant to stimulate the active use of words and grammar used in the stories.  Reading makes the learning process more smooth and fun.

The questions given after each story can help teachers and learners make up dialogues. So, the book can be used both at a language course and for self-teaching.
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Zwei Wochen vor Weihnachten
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Es war zwei Wochen vor Weihnachten und Frau Schmidt war sehr beschäftigt. Sie kaufte eine Menge Weihnachtskarten um sie ihren Freunden und den Freunden ihres Mannes zu schicken und legte sie auf den Tisch im Wohnzimmer. Dann, als ihr Mann von der Arbeit heim kam, sagte sie zu ihm: „Hier hast du die Weihnachtskarten für unsere Freunde und hier hast du ein paar Briefmarken, einen Stift und unser Adressbuch. Könntest du bitte die Postkarten schreiben, während ich das Abendessen koche?“

Herr Schmidt sagte nichts, sondern spazierte aus dem Wohnzimmer und ging in sein Arbeitszimmer. Frau Schmidt ärgerte sich sehr über ihn, sagte aber auch nichts.

Dann kam er eine Minute später mit einer Schachtel voller Weihnachtskarten zurück. Auf allen von ihnen waren Adressen und Briefmarken. „Die sind vom letzten Jahr“, sagte er, „Ich habe vergessen sie einzuwerfen.“ 

***
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Wann war Frau Schmidt sehr beschäftigt? Was hat sie getan? Warum hat sie die Karten gekauft? Wohin hat sie sie gelegt? Was hat sie zu ihrem Mann gesagt? Was hat Herr Schmidt gesagt? Was hat er getan? Wie hat sich Frau Schmidt gefühlt? Was hat sie gesagt? Was hat Herr Schmidt eine Minute später getan? Was hat er gesagt?
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Der wichtige Anruf
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Frau Schultz wartete auf einen wichtigen Anruf, aber es gab kein Brot mehr im Haus. Deshalb ließ sie ihr Baby zu Hause und sagte zu dessen fünfjährigem Bruder: „Ich gehe in den Laden, Oliver, und ich komme in ein paar Minuten zurück.“

Während sie weg war, klingelte das Telefon und Oliver ging dran.

„Hallo", sagte der Mann. „Ist deine Mutter zu Hause?“

„Nein“, sagte Oliver.

„Nun, wenn sie zurückkommt, sag ihr, Herr Lemke hat angerufen.”

„Was?“

„Herr Lemke. Schreib es auf. L-E-M-K-E.“

„Wie schreibt man ein "L"?"

„Wie schreibt man...? Hör zu, Junge, ist noch jemand in deiner Nähe? Brüder oder Schwestern?"

„Mein Bruder Willy ist hier."

„Okay, ich würde gerne mit ihm sprechen, bitte.“

„Gut.“

Oliver trug das Telefon zur Krippe und gab Willy den Hörer.

Als ihre Mutter zurückkam, fragte sie: „Hat jemand angerufen?“

„Ja“, sagte Oliver, „ein Mann. Aber er wollte nur mit Willy sprechen.“

***
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Worauf wartete Frau Schultz? Warum hat sie das Haus verlassen? Bei wem hat sie das Baby gelassen, als sie das Haus verließ? Was hat sie zu Oliver gesagt? Wie alt war er? Was ist passiert, während sie weg war? Was hat Oliver gemacht? Was hat der Mann gesagt? Was hat Oliver gesagt? Was hat der Mann darauf gesagt? Was hat Oliver gesagt? Was war die Antwort des Mannes? Wonach hat Oliver ihn gefragt? Was hat der Mann gesagt? Was war Olivers Antwort? Was hat er getan? Was hat Olivers Mutter getan, als sie nach Hause kam? Was hat Oliver gesagt?
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Zwei Gläser Bier
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Ein Mann ging jeden Tag zur gleichen Zeit in dasselbe Restaurant und bestellte zwei Gläser Bier. Er trank sie und bestellte dann zwei weitere.

Eines Tages fragte ihn der Barkeeper: „Warum bestellen Sie immer zwei Gläser Bier? Warum bestellen Sie nicht ein großes Glas?“

Der Mann antwortete: „Weil ich nicht gerne alleine trinke. Ich trinke mit einem Freund.“

Aber ein paar Tage später kam der Mann und bestellte nur ein Glas Bier.

​„Oh“, sagte der Barkeeper, „ist Ihr Freund tot?“

„Oh nein“, antwortete der Mann, „ihm geht es gut. Aber ich habe aufgehört, Bier zu trinken. Mein Arzt will nicht, dass ich Bier trinke, weil es gefährlich für mich ist.“
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Was hat der Mann jeden Tag gemacht? Was hat er bestellt? Was hat der Mann als nächstes getan? Was hat der Barkeeper ihn eines Tages gefragt? Was hat der Mann geantwortet? Was ist ein paar Tage später passiert? Was hat der Mann diesmal bestellt? Was hat der Barkeeper ihn gefragt? Was hat der Mann geantwortet?
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Der alte Jäger
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Herr Mayer liebte es, Bären zu jagen. Aber er war schon zirka 80 Jahre alt und sah nicht mehr gut. Mehrmals hätte er fast einen Menschen anstelle eines Bären erschossen. Deshalb waren seine Freunde immer sehr vorsichtig, wenn sie mit ihm auf die Jagd gingen. 

Eines Tages wollte ein junger Freund Herrn Mayer einen Streich spielen. Er nahm einen großen Bogen weißes Papier und schrieb in sehr großen Buchstaben darauf: „Ich bin kein Bär.“ Dann befestigte er den Bogen an seinen Rücken und ging nach draußen. Freunde sahen ihn und fingen an zu lachen. 

Doch das half dem jungen Mann nicht. Ein paar Minuten später schoss Herr Mayer auf ihn und traf dessen Hut. 

Der junge Mann wurde ängstlich und wütend. „Haben Sie dieses Blatt Papier nicht gesehen?“, schrie er Herrn Mayer an. „Ich habe es gesehen“, sagte Herr Mayer. Dann kam er näher, sah sich den Bogen genau an und sagte: „Oh, bitte, es tut mir leid. Ich habe das Wort ‚kein‘ nicht gesehen.“
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Was tat Herr Mayer gern? Welches Problem hatte er? Was ist mehrmals passiert? Was haben seine Freunde gemacht, als sie mit ihm auf die Jagd gingen? Was wollte ein junger Freund eines Tages tun? Was hat er getan? Was hat er auf ein Stück Papier geschrieben? Was hat er als nächstes gemacht? Wie haben seine Freunde reagiert? Was geschah als nächstes? Hat das Plakat dem jungen Mann geholfen? Wie hat er
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